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Halli Galli
 Der Hegau schwelgt im Nar-
renfieber und genießt bei Kai-
serwetter die fünfte Jahres-
zeit. »Besser geht’s nicht« lau-
tet das närrische Fazit in 
Duchtlingen, wo die Boden-
sprenger ihren 50. Geburtstag 
ausgiebig und bestens gelaunt 
mit zahlreichen Freunden fei-
erten. Höhepunkt war zweifel-
los der prächtige Umzug mit 
über 30 Gruppen aus der gan-
zen Region, die beste Wer-
bung für ihre närrische Lei-
denschaft machten. Ebenso 
viel Glück ist den Zünften am 
Randen zu wünschen, wo am 
kommenden Sonntag der erste 
Randenumzug der Biberjohli 
in Watterdingen Premiere fei-
ert. Hoffentlich nicht zum 
letzten Mal wird sich der tra-
ditionelle Fasnachtsumzug 
am Sonntag durch Hilzingens 
Mitte schlängeln, wenn die 
Guggenmusik Gülläpumpä-
Bänd auch zum närrischen 
Treiben auf dem neuen Dorf-
platz einlädt. Der soll als Nar-
renkessel brodeln und endlich 
mit viel Halli Galli und Leben 
gefüllt werden.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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Deutlich besser als geplant ver-
lief das Haushaltsjahr 2018 für 
die Gemeinde Gottmadingen. 
»Wir verabschieden uns von
der Kameralistik mit einem Re-
kordhaushalt«, fasste Bürger-
meister Dr. Michael Klinger das
erfreuliche Ergebnis auf der
jüngsten Gemeinderatssitzung
zusammen.
Wie gut die Gemeinde da steht,
zeigte das Jahresergebnis 2018
mit den üppigen Haushaltsres-
ten auf.
Doch dieses komfortable Fi-
nanzpolster ist für die kom-
menden Jahre angesichts des

Mammutprojekts Schulneubau 
mit kalkulierten Kosten von 
rund 28 Millionen Euro auch 
notwendig.
Die erfreulichen Zahlen kom-
men daher gerade recht: Die 
Ausgabenreste werden sich ge-
genüber dem Vorjahr um rund 
4,25 Millionen Euro erhöhen, 
was hauptsächlich an der zeit-
lichen Verschiebung des Neu-
baus der Eichendorff-Real-
schule begründet ist. 
Mit 7,234 Millionen Euro ist 
zudem die Zuführungsrate an 
den Vermögenshaushalt deut-
lich höher ausgefallen als ur-

sprünglich mit 2,72 Millionen 
Euro veranschlagt. 
Mehr Gelder flossen im Ver-
waltungshaushalt bei der Ge-
werbesteuer (+2,7 Millionen 
Euro), bei den Schlüsselzuwei-
sungen (+738.000 Euro), bei 
der Einkommenssteuer 
(+189.000 Euro) sowie bei Ver-
käufen, Mieten und Pachten 
(+474.000 Euro). 
Allerdings mussten im Vermö-
genshaushalt einige Mehraus-
gaben - wie Grundstückserwer-
be (682.000 Euro) finanziert 
werden. 
Auch die geplante Rücklage-

entnahme von 2,36 Millionen 
Euro wurde überfällig - statt-
dessen wuchs das kommunale 
Sparkonto bis Ende 2018 auf 
die stolze Summe von 10,5 Mil-
lionen Euro an. 
Doch bis Ende 2019 schlägt 
sich dann die Finanzierung des 
Neubaus der Eichendorff-Real-
schule bereits nieder - dann 
steigt das Gottmadinger Schul-
denkonto von derzeit knapp ei-
ner Million Euro auf rund 7,7 
Millionen Euro und die Rückla-
gen sinken.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Rekordergebnis kommt sehr gelegen
Jahresabschluss der Gemeinde deutlich besser als erwartet

ASCHERMITTWOCH
Der 9. Politische Aschermittwoch 
am 6. März in der Singener Schef-
felhalle steht im Zeichen der 
Kommunalwahlen und der Frage, 
ob Gemeinderäte ein Auslaufmo-
dell sein können. Beginn ist um 
11.15 Uhr. Restkarten sind beim 
WOCHENBLATT noch erhältlich. 
Mehr unter www.wochenblatt.
net/aschermittwoch.

Region

WOCHE IN BILDERN
Ein rauschendes Narrenwochende 
mit vielen Anlässen und Umzügen 
von Duchtlingen bis Seelfingen 
liegt hinter der Region mit jeder 
Menge herrlichen Momenten bei 
bestem Wetter. Darüber und noch 
viel mehr berichtet die Seite »Die 
Woche in Bildern« und über viele 
weitere Ereignisse. Mehr auf Seite 8 
dieser Ausgabe.

Region

Eine wichtige Entscheidung für 
die weitere Schullaufbahn steht 
für die künftigen Fünfklässler 
an. In Gottmadingen können 
Eltern ihre Kinder für die 5. 
Klassen des Schuljahres 2019/ 
20 an der Eichendorff-Real-
schule an folgenden Tagen an-
melden:
Mittwoch, 13., und Donnerstag, 
14. März, jeweils in der Zeit
von 8 Uhr bis 17 Uhr.
Eltern sollen zur Anmeldung 
ihr Kind sowie die Bildungs-
empfehlung der Grundschule 
mitbringen, bittet die Schulver-
waltung.

redaktion@wochenblatt.net

Anmelden für
die Realschule

 Wie lebendig und vielseitig die 
Eichendorff-Realschule in 
Gottmadingen ist, zeigte ein-
mal mehr der »Tag der offenen 
Tür« am vergangenen Freitag. 
Da wurden die unterschiedli-
chen Fächer und Bereiche 
Schülern und Eltern vorge-
stellt. Im Foyer spielte die Mu-
sik, die Schüler der Klasse 8c 
verkauften leckeren Kuchen 
und im Chemiesaal wurde flei-
ßig experimentiert. Der Förder-
verein informierte über seine 
Arbeit und selbst die Schnecke 
Gertrude hatte ihren großen 
Auftritt. Akrobatik, eine Stein-
zeit-Werkstatt, bunte Kunstak-
tionen und die Redaktion der 
Schülerzeitung zeigten zusam-
men die ganze Vielfalt des 
schulischen Angebots auf. 
Gleichzeitig war für die zahl-
reichen Besucher nicht zu 
übersehen: Das gut 40 Jahre 
alte Gebäude ist in die Jahre 
gekommen. Es fehlt an Raum 
und die Anforderungen einer 
modernen Pädagogik können 
kaum erfüllt werden. 
Dies bestätigt auch Rektorin 
Cosima Breitkopf, die seit 
Herbst vergangenen Jahres die 
Schule leitet: »Der Bau ist ma-
rode und entspricht nicht mehr 
den aktuellen pädagogischen 
Ansprüchen.« 
Umso größer ist die Freude bei 
ihr und ihrem Kollegium, dass 
auf der jüngsten Gemeinde-

ratssitzung der Baubeschluss 
für den Neubau der Eichen-
dorff-Realschule grünes Licht 
erhielt. Auch wenn die veran-
schlagten Baukosten von 28 
Millionen Euro für die neue 
Schule »eine wirkliche Haus-
nummer sind«, wie Cosima 
Breitkopf betonte.
Doch die Notwendigkeit, für 
die gut 510 Schülerinnen und 
Schüler, die in 21 Klassen von 
35 Lehrkräften unterrichtet 

werden, bessere Rahmenbedin-
gungen zum Lernen und für 
ihre pädagogische Arbeit zu 
schaffen, haben oberste Priori-
tät. Besonders in der Verbesse-
rung der Medienbildung, der 
digitalen Ausstattung und den 
modernen Lernmöglichkeiten 
durch Nischen für individuel-
les Lernen, Lehrerarbeitszim-
mer und Rückzugsräume für 
Kleingruppen besteht Bedarf. 
Neben einem neuen pädagogi-

schen Konzept für die optimale 
Förderung der Schüler soll in 
den nächsten Monaten auch 
eine Ganztageskonzeption aus-
gearbeitet werden. »Da wartet 
eine Menge Arbeit auf uns«, 
weiß Cosima Breitkopf. Sie 
hofft, dass im Zuge der Neu-
ausrichtung auch eine Stär-
kung der naturwissenschaftli-
chen Fächer erfolgen kann und 
sieht in der geplanten Aula 
mehr Möglichkeiten, den 

Schulalltag zu verbessern und 
Veranstaltungen durchzufüh-
ren. »Wir können dort dann 
endlich Theater- und Tanzvor-
führungen veranstalten ebenso 
wie Elternabende und Ab-
schlussfeiern«, so die Rektorin. 
Ähnlich sieht es auch Timy 
Hiller, SMV-Lehrer und von 
Beginn an beim Planungspro-
zess des Schulneubaus mit da-
bei: »Ich freue mich total auf 
den Neubau und denke, dass 
sich damit auch die Qualität 
des Unterrichts verbessern 
wird«. Allein durch den Raum-
gewinn hofft er auf ein besse-
res soziales Miteinander, weni-
ger Stress und dadurch auch 
weniger Aggressivität. 
»Mit diesem hellen, großzügi-
gen Neubau ergeben sich ein-
fach viel mehr Möglichkeiten«, 
so Hiller. Dies bezieht sich 
auch auf die altersgerechte 
Verteilung der Klassen im neu-
en Gebäudekomplex und den 
großzügigen Außenanlagen 
für eine aktive Pausengestal-
tung. Doch bei aller Euphorie 
über den Neubau bleibt Breit-
kopf auf dem Boden: »Bewähr-
tes wird mitgenommen, Neues 
wird diskutiert und abge-
stimmt«. Denn »Schule ma-
chen« gilt nicht nur bis zur ge-
planten Fertigstellung im Jahr 
2021, sondern weit darüber hi-
naus.

mucha@wochenblatt.net

Mehr Qualität für Schüler und Lehrer
Schulalltag der Eichendorff-Realschule soll durch Neubau weiter verbessert werden

Rektorin Cosima Breitkopf und Schülersprecherin Maxima begrüßten am »Tag der offenen Tür« in der 
Eichendorff-Realschule die Besucher und freuen sich wie ihre Kollegen und Mitschüler auf den Neu-
bau, der bis 2021 fertig sein soll. swb-Bild: mu
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Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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Der Hegau-Umzug findet dieses 
Jahr bereits zum fünften Mal 
statt. 
Am Fasnet-Sunntig zieht er in 
diesem Jahr durch Schlatt unter 
Krähen. 
Gründer-Vereine von diesem 
Umzug sind die Käfersieder aus 
Mühlhausen, die Reblauszunft 
aus Hausen a.d.A. und die Nar-
renzunft Breame aus Schlatt. 
Beim Umzug laufen die Grün-
dervereine traditionell nicht in 
ihrem Vereinshäs, sondern ver-
kleiden sich immer gemäß des 
jeweiligen Mottos der Fasnacht. 
In Schlatt unter Krähen ist das 

Motto dieses Jahr »Mir lond´s 
rocke«. Dementsprechend wird 

auch die Narrenzunft auftre-
ten. 
Am Fasnet-Sonntag findet um 
10.30 Uhr eine Narrenmesse in 
der Johanniskirche in Schlatt 
statt, danach gibt es ein Mit-
tagsessen im Johannissaal und 
um 14 Uhr startet der Umzug. 
Mit dabei sind bis zu 30 Grup-
pen, wobei hier jeder mitma-
chen darf, der gerne möchte, 
freie Gruppen wie auch Vereine 
und Musikgruppen. 
Anmelden kann man sich noch 
kurzfristig: Wer Lust hat, ein-
fach auf die Homepage www.
narrenzunft-breame.de gehen. 
Dort findet man entsprechende 
Kontaktdaten.
Nach dem Hegau-Umzug wird 
im Dorf natürlich weitergefei-
ert: mit vier Besenwirtschaften, 
wo man vom Party-DJ in der 
Feldscheune bis zur Livemusik 
im Johannissaal alles hierfür 
findet. Nach dem Umzug findet 
direkt ein Platzkonzert der Teil-
nehmenden Musikgruppen 
statt.

redaktion@wochenblatt.net

»Mir lond´s rocke«
Hegau-Umzug am Fasnet-Sunntig

Nachwuchsnarren beim Hegau-Umzug in Mühlhausen. 
swb-Bild: Verein

Schlatt unter Krähen

Die Auftaktveranstaltung der 
Veranstaltungsreihe des Stadt-
archivs »Vom Suchen und Fin-
den in Akten – Familie Winter« 
war am Mittwoch von großem 
Interesse geprägt. Rund 80 In-
teressierte lauschten gespannt, 
was der Historiker Axel Huber 
von der einstigen Sinti-Familie 
Winter, die aus Singen direkt in 
das KZ Auschwitz-Birkenau de-
portiert wurde, recherchieren 
konnte. Darunter auch Nach-
fahren der Familie selbst.
Unterstützt wurde er von Stadt-
archivarin Britta Panzer, die 
nachfolgend Workshops mit 
Werkstattcharakter anbieten 
will. Die Quellen der Bestände 
des Stadtarchivs zum Fall Win-
ter, die übrigens bis zum 18. 
Jahrhundert zurückverfolgt 
werden können, konnten Licht 
in die Causa bringen.
»Allein die Sehnsucht der Win-
ters nach Freiheit, das nicht 
Halten an Konventionen, da-
rauf haben manche doch auch 
etwas neidisch geschaut,« schil-
derte Axel Huber. Als Familie 
Winter 1926 am Tannenberg 
ein Grundstück kaufte und mit 
rund 15 Personen in einem 42 
Quadratmeter kleinen Häus-
chen wohnten, begannen die 
Streitigkeiten wegen unerlaub-
ten Wohnens im Außenbereich. 
»Das unstete Leben der Familie 
war vielen ein Dorn im Auge 
und der schlimme Alltag unter 
erbärmlichen Verhältnissen im 
KZ wurde von langer Hand 
vorbereitet,« ist sich Axel Huber 
sicher.

Aus dem »Familien-Zigeuner-
Lager« kamen äußerlich unver-
sehrt, jedoch mit tiefem Trauma 
und psychischen Schäden zwei 
Familienmitglieder. »Luise und 
Anton Winter kämpften bis zu 
ihrem Ableben um Anerken-
nung und Wiedergutmachung. 
Ein Gutachten besagt, dass ihre 
Leiden nichts mit der Verfol-
gung zu tun haben«, berichtete 
Huber weiter. Um 1980 bekam 
Anton Winter, der in Singen als 
Musiker in Gasthäusern unter-
wegs war, seine erste und ein-
malige Wiedergutmachung in 
Höhe von 1.200 DM. Ab 1989 
kam eine kleine Rente. »Lange 
nach dem Krieg waren sie im-
mer noch die Aussätzigen«, 
wusste Roswitha Besnecker, die 
sich für Verfolgte des Nazire-
gimes engagiert.
Daniel Strauß vom Landesver-
band der Sinti und Roma kün-
digte für nächstes Jahr eine Ge-
denkstätte in Singen an. 

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Ein schwarzer Fleck 
in der Geschichte 

Singen

Müll vermeiden? - Bleib nicht 
allein! Aufgrund der guten Er-
fahrungen mit dem »Müllfas-
ten« letztes Jahr startet die 
Müllfasten-Gruppe der Evange-
lischen Südstadtgemeinde 2019 
eine zweite Auflage: Müllfasten 
von Aschermittwoch bis Ostern 
– eine praktische und spirituel-
le Übung, und bietet allen Mit-
menschen an, mitzumachen. 
Das erste von sieben Treffen 
findet am Freitag, 8. März, 
19.30 Uhr statt. Kontakt: S. Ha-
senbrink: 01525–3471280.

redaktion@wochenblatt.net

Mitmachen beim
 Müllfasten 2019

Singen

Rielasingen

Am Donnerstag, 28. Februar, 
gibt es ein buntes Fastnachts-
treiben auf dem Kirchhofplatz 
St. Bartholomäus, ab 13 bis 17 
Uhr Live-Musik mit dem Al-
leinunterhalter.

redaktion@wochenblatt.net

Fasnet mit der 
Kolpingfamilie

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag  28. Februar 2019  von 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,        01. März 2019      von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,      02. März 2019      von 10.00 – 15.00 Uhr

 Komple�brillen 
 zum B�tpreis! 

*  Angebot nur gültig solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten oder Gutschei-

 

inkl. Aktionsgläser mit Hartschicht 
und Entspiegelung  

inkl. Aktionsgläser mit Hartschicht 
und Entspiegelung  

 

39,90 €*

jetzt nur

statt 69,90 €90 €t 69 969,90 €

 

99,90 €*

jetzt nur

statt 159,90 €90 €159 959,90 €

KOMPLETTE KOMPLETTE

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731 . 835 04 15 denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

da schlagen wir zu
Schweinekotelett

zart und saftig

100 g € 0,69

aus unserem Tannenrauch
Rot- und

Speckwurst
im feinen Schweinsdarm
100 g € 0,79

der schmeckt immer
Sauerbraten

eingelegt nach
Großmutter-Art

100 g € 1,49
die saugen richtig :-)

Landjäger
hart oder weich,
wie es beliebt

Paar € 1,30
die einen mögens groß,
die anderen lieber klein!
Schinkenwurst

auch als Portion

100 g € 1,39

AKTION  AKTION AKTION
Hähnchenkeulen

saftig und mager

100 g € 0,59
die beliebte Vesperwurst

Krakauer oder
Käsekrakauer

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
scharf wie die Hölle

100 g € 1,39

Dienstag ist Hähnchentag

Für die lustigen Tage: fix und fertig im Darm
Gulaschsuppe, Erbsensuppe, Kartoffelsuppe, Linsensuppe,

Chili con Carne, Kürbissuppe

täglich frisch aus unserer
Produktion

Wienerle, knackig 
im Saitling geräuchert

100 g € 1,24

 

Politischer Aschermittwoch am Freitag 
 

Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
 www.wolfgang-gedeon.de 

Gäste: Stefan Räpple MdL und 
weitere Abgeordnete 

Freitag, 08. März 2019, 19:00 Uhr 
Talwiesenhallen, Dr.Fritz-Guth-Str.7 
78239 Rielasingen-Worblingen 

TinnTheTalwiesenhallenma: in  
TalwiesenhallenB

 
 
 

Neu: In den 
Talwiesenhallen 
T 

MAGGI
werfen Sie nichts weg!

Sammler aus Singen möchte 
möglichst viel aus der 
Geschichte der MAGGI für ein
kleines Museum erhalten.
Alle Dokumente, Flaschen,
Werbung, Fotos u. v. mehr 
Rudi Babeck  015140233977

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Cordon bleu v. Schwein
lecker gefüllt mit Schinken und Käse
100 g 1,00
Geschnetzeltes /
5-Minuten-Pfanne
vom Schwein / wer schnell kocht
hat mehr Zeit zum Feiern
100 g 1,00
Entrecote
zart gelagertes Rumpsteak
mit Fettdeckel
100 g 2,59
gefüllte Kalbsroulade
mit Kalbsbrät, Champignons und
Petersilie gefüllt
100 g 1,98

Rote Wurst / Feuerwurst
a Wurscht in der Pelle hilft im kaputte
Narr auf die Schnelle

100 g 0,95
Krakauer im Ring
deftige Vesperwurst mit Kümmel

100 g 1,00
Schwarzwurst im Ring
die »Narrenwurst«, 
der ganze Ring ca. 400 g 2,20
Metzger-Fleischsalat
250 g = 2,00 / 125 g = 1,00

Hoorig – Hoorig
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Gailingens Bürgermeister Dr. 
Thomas Auer (rechts) darf 
jetzt auch Heiratswillige trau-
en. Er absolvierte an der 
Hochschule für Standesbeam-
te eine Fortbildung zum Ehe-
schließungsstandesbeamten. 
Die Ernennungsurkunde über-
reichte Bürgermeisterstellver-
treter Ingbert Sienel im Rah- 
men der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung. 

swb-Bild: hz

BESIEGELN

Wie sportbegeistert die Stadt 
Engen ist, zeigte einmal mehr 
die Vielzahl der erfolgreichen 
Sportler, die bei der Sportlereh-
rung am vergangenen Freitag in 
der neuen Stadthalle für ihre 
Leistungen und Erfolge ausge-
zeichnet wurden. 
Doch über diese Würdigung hi-
naus fördert und unterstützt die 
Stadt den Sport in all seinen Va-
rianten noch zusätzlich mit Ver-
einszuschüssen, kostenfreier 
Hallennutzung und auch durch 
den Neubau einer weiteren Halle 
anstelle der alten Stadthalle, er-
gänzte Bürgermeister Johannes 
Moser bei seiner Begrüßung. 
»Wir wollen die gute Arbeit der 
Vereine und Trainer damit un-
terstützen und das attraktive 
sportliche Angebot in der Stadt 
für unsere Bürger fördern«, so 
Moser. 
Als besonderer Gast des Abends 
beeindruckte die blinde Behin-
dertensport-
lerin Verena 
Bentele, die 
aufzeigte, 
wie Integra-
tion möglich 
ist und die 
dem Begriff 
»Blindes Vertrauen« eine ganz 
besondere Bedeutung verschaff-
te.
Die erfolgreiche Spitzensportle-
rin zeigte »auf ihrem Weg zu 

Gold« ihre sportliche Karriere 
auf, die sie mit politischem und 
sozialem Engagement fortsetzte. 
Mehrfache Paralympicsiegerin, 
Weltbehindertensportlerin und 
weitere zahlreiche Auszeichnun-
gen errang die 36-Jährige in ih-
rer aktiven Zeit im Skilanglauf 
und Biathlon. Danach suchte sie 
weitere Herausforderungen – er-

klomm den 
Kilima-
ndscharo, 
überquerte im 
Tandem die 
Alpen und 
schrieb einen 
Bestseller 

über das Thema »Vertrauen«. 
Heute ist sie als Referentin und 
Coach gefragt, ist Behinderten-
beauftragte der Bundesregie-
rung, politisch in der SPD aktiv 

und setzt sich vehement für so-
zial Schwächere ein. Mit Charme 
und Humor erzählte sie über ih-
ren sportlichen und persönli-
chen Werdegang, der mit dem 
Vertrauen ihrer Eltern begann, 
die sie als Kind förderten. »Ich 
bin Rollschuh gelaufen, Ski und 
Fahrrad gefahren – das war 
möglich, weil ich all meine Sin-
ne nutzte und mich auf andere 
verlassen konnte«. Als Erfolgsre-
zept für ihre spätere Karriere 
sieht sie den Spaß an der Bewe-
gung, Ausdauer, die Fähigkeit 
sich zu plagen und vor allem das 
große Vertrauen in ihre Begleit-
läufer. Ihr Fazit nach einer groß-
artigen Karriere: »Man kann Un-
glaubliches aus sich heraus ho-
len, wenn man es wirklich will – 
und dafür ist der Glaube an sich 
selbst das Wichtigste«.

Mit diesen motivierenden Wor-
ten freuten sich dann 31 Sport-
lerinnen und Sportler aus Engen 
und 41 Auswärtige, die in Enge-
ner Vereine aktiv sind, über die 
Würdigung ihrer Erfolge. 29 An-
erkennungspreise, 43 Sportprei-
se und weitere Sonderpreise 
durfte Moderator Karl-Heinz 
Fritschi verkünden, der mit viel 
Fachwissen und mancher Anek-
dote unterhaltsam durch das 
Programm führte. Umrahmt 
wurde der sportliche Abend 
durch die Bläsergruppe der 
Stadtmusik Engen unter der Lei-
tung von Heiko Post und einen 
rasanten Auftritt der Zumba-
Gruppe der TG Welschingen.
Sportpreise erhielten die Män-
nermannschaft U23 des TV En-
gen/Leichtathletik mit Thomas 
Kamenzin, Florian Bohner, Si-

mon Schiller, Kai Anderlik, Ma-
teo Moßbrucker und Andreas 
Scheible für den 1. Platz im Ba-
dischen Team-Endkampf unter 
Trainer Gudrun Dor, Thomas 
Kamenzin und Winfried Herzig.
Auch die junge Golferin Fabien-
ne Kunz vom Golf-Club Ösch-
berhof Donaueschingen wurde 
für ihre    Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft ausgezeich-
net. 
Für seinen 1. Platz bei den Lan-
desmeisterschaften wurde Mi-
chael Merk (Kristis Fightclub 
e.V. Engen) ebenso geehrt wie 
Motorsportler Pierre Pichler 
(MSC Emmingen-Liptingen e.V) 
für seinen 2. Platz bei der DM. 
Einen ausgezeichneten 3. Rang 
erreichten Helga Fischer und Dr. 
Michael Probst vom Tanzsport-
club Villingen-Schwenningen 
bei den Landesmeisterschaften. 
Miriam Herzig    (TV Überlingen) 
errang Platz 2 bei den Baden-
Württembergische Meisterschaf-
ten im Mehrkampf und auch die 
erfolgreichen Nachwuchs-
Kunstradfahrerinnen des RMSV 
Aach heimsten wieder Sport-
preise ein. Ebenso wie Luzia 
Herzig, und Sabrina Strötzel  vom 
TV Engen und die Damenmann-
schaft des Hegauer FV   .
Alle Ehrungen unter www. 
wochenblatt.net/hegau.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Mit »blindem Vertrauen« zum Erfolg
Behindertensportlerin Verena Bentele beeindruckt bei der Sportlerehrung

»Heute ist ein denkwürdiger 
Tag«, so Bürgermeister Johan-
nes Moser bei der Verabschie-
dung des Haushalts, denn seit 
dem 1. Januar diesen Jahres 
heißt es: »Adieu« kamerale 
Buchführung, die 1975 einge-
führt wurde, und »Hallo« kom-
munales Haushaltsrecht. »Unse-
re Haushaltsberatungen waren 
dieses Mal sehr geprägt von 
Vertrauen, gegenseitigem Res-
pekt und ein klein wenig Expe-
riment«, erklärte Jürgen Wald-
schütz, Fraktionssprecher der 
CDU.
Nach intensiven Umstellungs-
arbeiten durch die Stadtkäm-
merei liegt ein Haushaltsplan 
vor, welcher im Ergebnishaus-
halt zwar ein negatives Ergeb-
nishaushalt von 453.550 Euro 
ausweist, was aber damit zu-
sammenhängt, dass in der neu-
en Haushaltsrechnung die Ab-
schreibungen vollständig als 
Aufwand erwirtschaftet werden 
müssen. Jedoch alle Abschrei-
bungen in Höhe von 3.505.200 
Euro werden von der Stadt En-
gen erwirtschaftet, betonte Mo-
ser. Zudem sei der Cash Flow 
mit 13.850 Euro positiv, womit 
die Voraussetzungen für eine 
Genehmigung durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde erreicht 
wurde. »Wir müssen die Er-
tragskraft des Haushalts deut-
lich stärken, um langfristig un-
sere Aufgaben erfüllen zu kön-

nen«, mahnte Moser, denn ab 
dem kommenden Jahr gelten 
strengere gesetzliche Vorschrif-
ten. 
Durch die zahlreichen Unterhal-
tungsmaßnahmen und Investi-
tionen hat der Finanzhaushalt 
einen Liquiditätsdefizit von 
7.310.700 Euro, die die Stadt je-
doch aus der Rücklage decken 
kann, denn die guten vorausge-
henden Wirtschaftsjahre haben 
diese auf über 22 Millionen 
Euro anwachsen lassen. Auch 
Gerhard Steiner (UWV) betonte, 
dass die Stadt zum Ende 2018 
sehr stabil da stehe. Dennoch 
könnte die Stadt, falls alle in 
der mittelfristigen Finanzpla-
nung eingestellte Projekte zur 
Umsetzung kommen und sich 
die Ertragssituation nicht noch 
weiter verbessere, den Haushalt 
ab 2022 nur mit einer Kredit-
aufnahme stemmen, erklärten 
Moser und Steiner. »Da kommt 
noch reichlich Arbeit auf uns 
zu«, kündigte der Bürgermeister 
an. 
Erfreulicherweise kann der 
Kreistag durch die kürzliche Re-
duzierung des Hebesatzes auf 
29,9 Prozent der Stadt eine Ent-
lastung von 287.000 Euro brin-
gen. »Der Blick auf die geplan-
ten Investitionen und Unterhal-
tungsmaßnahmen zeigt, dass es 
sich mit einer starken Rücklage, 
guten Steuereinnahmen und 
Zuweisungen gut regieren 

lässt«, freute sich Johannes Mo-
ser. Knapp zehn Millionen Euro 
sind für geplante Investitionen 
vorgesehen. Die wichtigsten 
Projekte sind die Bahnhofsmo-
dernisierung und der Hochwas-
serschutz in Neuhausen sowie 
der Umbau bzw. Anbau der 
Grundschule. Weitere Schwer-
punkte liegen bei den Schulen, 
der Kinderbetreuung und der 
Feuerwehr. Für Unterhaltungs-
maßnahmen stehen der Stadt 
etwa eine Million zur Verfü-
gung; das Augenmerk liegt auf 
dem Erhalt der Infrastruktur 
insbesondere durch die Unter-
haltung der Ortsstraßen und 
-kanäle sowie der Stadtsanie-
rung. Wichtige Punkte, weiß 
Waldschütz, denn diese machen 
die Stadt attraktiver. Engen soll 
auch weiterhin eine familien-
freundliche Stadt bleiben.
»Der Haushaltsplan zeigt, dass 
wir Dank der starken Rücklage 
kraftvoll in die positive Weiter-
entwicklung unserer Stadt und 
unsere Ortsteile investieren 
können. Dass wir mit Volldampf 
in die Zukunft gehen können, 
ist das Ergebnis jahrzehntelan-
ger solider Haushaltspolitik des 
Gemeinderates und einer sehr 
wirtschaftlich arbeitenden 
Stadtverwaltung. Darauf kön-
nen wir auch in Zukunft auf-
bauen«, lobt Moser.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

»Darauf können wir bauen«
Neues Haushaltsrecht bestätigt solide Finanzpolitik

Am Donnerstag, 14. März, fin-
det um 19 Uhr im Bürgerhaus 
in Anselfingen eine Bürgerver-
sammlung statt. Hauptthema 
des Abends wird der Erweite-
rungsantrag zum Kiesabbau 
Benzenbühl-Breite in Anselfin-
gen sein. Die Bevölkerung ist 
hierzu herzlich eingeladen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Bürger sind 
willkommen

Engen

Anselfingen

So sportlich ist Engen: Für ihre Erfolge wurden über 70 Sportler geehrt. swb-Bild: mu

Engen

Besuchen Sie uns am 03.03.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Eine Patientenverfügung
             verschafft Sicherheit!c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

„ Wäre ich nicht schon 
Mitglied – 2019 würde 
ich es werden.“

 Melanie Wintermantel (Krankenschwester aus Villingen)
 hat unsere Sonderzeichnungsmöglichkeit genutzt und 

Jetzt informieren: www.voba-sbh.de/mitgliedschaft
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Schuldnerberatung der AWO 
Gottmadingen, dienstags von 9 
- 11 Uhr schnell und kompetent, 
absolut anonym, kostenlos. 
Voranmeldung bei den Finanz-
fachleuten Margarete Fingerle-
Thomaier, 07731/836569, und 
Hermann Weber, 07731/ 
72385, erwünscht.
BUND-Jugendgruppe Gottma-
dingen: Treffen für Mädchen 
und Jungs von 10-15 Jahren, 
Fr., 1.3., 16-18 Uhr, »Survival-
Training 1«; Treffpunkt und En-
de BUND-Naturschutzzentrum, 
Erwin-Dietrich-Str. 3. Mitglied-
schaft nicht erforderlich. Kon-
takt: freiwillige.nsz.hegau@ 
bund.net, 07731/977103.
Kath. Kirchengemeinde Ho-
henstoffeln - Hilzingen: Fr., 
1.3., 19 Uhr ökumen. Weltge-
betstag gest. v. kath. Frauen, 
Kirchenkeller Hilzingen.
Seniorenwerk St. Peter und 
Paul, Hilzingen: Mi., 27.2., 
14.30 Uhr fastnächtlicher Nach-
mittag, Kirchenkeller Hilzingen.
Anmeldetage der Hebelschule 
Gottmadingen mit Außenstel-
len Randegg und Bietingen für 
im Herbst 2019 schulpflichtige 
Kinder im roten Schulhaus in 
Gottmadingen: Di., 12.3., 9 - 12 
Uhr und 14 - 16.30 Uhr; Do., 
14.3., 7.30 - 10 Uhr.

Aach
RMSV EDELWEIß
Genralversammlung, Fr., 15.3., 
20 Uhr im Gasthaus Kreuz, 
Aach.
SOZIALES NETZWERK AACH
Mitgliederversammlung, Mi., 
20.3., 20 Uhr im Gasthaus Lö-
wen, Aach.
TENNISCLUB
Generalversammlung, Do., 
14.3., 20 Uhr im Gasthaus Lö-
wen, Aach.

Engen
AUTOMOBIL-CLUB
Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 19.30 Uhr im Gasthaus 
Bären.

FFW
Jahreshauptversammlung, Fr., 
15.3., 20 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus Engen.

VDK OV OBERER HEGAU
Jahreshauptversammlung und 
Jubilarfeier, Sa., 16.3., 15 Uhr, 
Hotel zur Engener Höh, Engen; 
u. a. stehen Wahlen an.

Gottmadingen
DRK
Närrischer Seniorennachmit-
tag, Do., 28.2., 14.30 Uhr im 
DRK-Heim, Hilzingerstr., Gott-
madingen. Abholdienst unter 
07731/71903.
FÖRDERVEREIN 
JUGENDMUSIKSCHULE
Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 19 Uhr im Rathaus, Sit-
zungssaal, Johann-Georg-
Fahr-Str. 10, Gottmadingen; u. 
a. stehen Wahlen an.
JUGENDMUSIKSCHULE
Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 19.30 Uhr im Rathaus, 
Sitzungssaal, Johann-Georg-
Fahr-Str. 10, Gottmadingen; u. 
a. stehen Wahlen an.

FÖRDERVEREIN FFW
Hauptversammlung, Mo., 18.3., 
30 Uhr im Hotel Sonne, Gott-
madingen.

Hilzingen
GESANGSVEREIN 
LIEDERKRANZ
Jahreshauptversammlung, Fr., 

8.3., 20 Uhr im Clubheim des 
FC Hilzingen.

HAUS- UND 
GARTENVEREIN
Jahreshauptversammlung, Sa., 
16.3., 20 Uhr im Clubheim des 
FC Hilzingen.

Mühlhausen
MÄNNERGESANGSVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.3., 20 Uhr im Hüsli.

TC
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.3., 19.30 Uhr im TC Vereins-
heim.

Neuhausen
RADSPORTVEREIN
Generalversammlung, Fr., 
15.3., 20 Uhr im Bürgerhaus 
Neuhausen.

Randegg
FRAUENVEREIN
Närrischer Unterhaltungsnach-
mittag, Di., 5.3., 14 Uhr im 
Bürgergsaal.

SPORTSCHÜTZEN
Jahreshauptversammlung, Di., 
12.3., 20 Uhr im Schützenhaus, 
Randegg.

Singen
BLASMUSIKVERBAND 
HEGAU-BODENSEE
Hauptversammlung, am Sonn-
tag, den 10.3., um 9 Uhr in der 
Hörihalle, Schulstr. 2, Gaienho-
fen.

Tengen
GESANGSVEREIN 
HARMONIE
Generalversammlung, am Frei-
tag, 15.3., um 20 Uhr im Gast-
haus Sonne, Wiechs a. R.

Welschingen
FFW
Jahreshauptversammlung, Sa., 
16.3., 20 Uhr im Gasthaus Bä-
ren.

HOHENHEWENCHOR
Jahreshauptversammlung, 
Donnerstag, 14.3., 20 Uhr im 
Gasthaus Bären.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 2./3.3.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., um 10 Uhr Got-
tesdienst mit Kindergottes-
dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 2./3.3.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst. »Bargen«: Sa., 
18.30 Uhr Gottesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Welschingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.

»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier.
»Schlatt a, R.«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Weiterdingen«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier am Vorabend.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:

 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Bietingen«: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Blumenfeld«: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit.«
»Watterdingen«: So., 10 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So. 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.

Vereine

Kirchen

Termine

Wie aus einer Idee plötzlich et-
was Großes wächst zeigt das 
Generationenfrühstück in der 
Peter-Thumb-Schule in Hilzin-
gen auf. Den Anfang machte 
Elternbeiratsvorsitzende Ga-
briele Weschenfelder, die zu-
nächst ein Frühstück für die 
Schüler der Gemeinschafts-
schule organisieren wollte. Da-
raus entstanden ist schließlich 
ein Generationenfrühstück der 
Gemeinde, zu dem alle Bewoh-
ner Hilzingens und den Teilor-
ten, sowie Eltern und Schüler 
herzlich eingeladen sind. Am 
15. Februar, fand das gemein-
same Frühstück zum ersten Mal 

in der neuen Mensa der Schule 
statt. Freiwillige Helfer des El-
ternbeirats bewirteten für einen 
kleinen Unkostenbeitrag alle 
hungrigen Gäste. Bei frischem 
Brot mit leckeren Aufstrichen, 
Kaffee oder Tee entstand ein 
Treffpunkt zum gemeinsamen 
Austausch. In regelmäßigen 
Abständen soll das Generatio-
nenfrühstück nun wiederholt 
werden. In diesem Schuljahr an 
kommenden Terminen jeweils 
von 7.30 bis 8.20 Uhr: 15. März / 
12. April / 17. Mai / 28. Juni 
und am 19. Juli. Willkommen 
sind alle Interessierten.

redaktion@wochenblatt.net 

Da schmeckt’s
Generationenfrühstück in der Schule

Für zusammen 709 Jahre konn-
te Zeremonienmeister Chris-
toph Graf von der NZ Gersten-
sack die Zunftmitglieder im 
Benz’schen Narrenkeller ehren. 
Allein 215 Jahre gehen auf das 
Konto von Anton Ruh, Walter 
Benz, Hans-Konrad Kessinger 
und Klaus Sauter. Die vier eifri-
gen Narren wurden für 60, 55 
und 45 Jahre Mitgliedschaft 
auch von den Gruppenvorsit-
zenden Markus Bruderhofer 
und Michael Benz gewürdigt. 
Walter Benz ließ es sich nicht 
nehmen, sein erstes Elferratshäs 
mit Karnevalsmütze anzuzie-
hen. Essensgutscheine der Nar-
renzunft gab es auch für Oskar 
Kramer für 50 Jahre Mitglied-
schaft und Andrea Baur für 40 
Jahre Mitgliedschaft in der 
Gottmadinger Gerstensack-
zunft. Eine ihrer ersten Amts-

handlungen konnte die neue 
Landvögtin der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee, Ulrike 
Wiese, vornehmen – sie zeich-
nete die Zunftmitglieder Adele 
Platz, Armin Lang, Erwin 
Schatz mit der goldenen Ehren-
nadel der Narrenvereinigung 

Hegau-Bodensee aus. Josef Al-
brecht erhielt die silberne Eh-
rennadel der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee. Mit lau-
nigen Worten erhielten Britta 
Steiert und Ralf Weber den gol-
denen Verdienstorden, über den 
silbernen Verdienstorden freu-
ten sich Lucia Kramer und 
Franz-Josef Mayer. Neben den 
weiteren Auszeichnungen ge-
nossen alle Zünftler das eigens 
dafür gebraute Zunftbier. 

redaktion@wochenblatt.net

Zusammen 709 Jahre fürs 
närrische Brauchtum

Gottmadingen Hilzingen

Eine ihrer ersten Amtshandlungen konnte die neue Landvögtin Ul-
rike Wiese (2. von rechts) vornehmen: sie ehrte die Zunftmitglieder 
Erwin Schatz, Adele Platz und Armin Lang, (v.l.) mit der goldenen 
Ehrennadel der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee. Rechts: Chris-
toph Graf, Zeremonienmeister der NZ. swb-Bild: NZ

Gemeinsam frühstücken - gemeinsamer Austausch.
swb-Bild: Peter-Thumb-Schule

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

02./03.03.2019
J. Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Gerstensäcke und Schnägge 
mit ihrem Gefolge gaben sich 
am letzten Wochenende beim 
63. Gerstensackkonzert ein 
närrisches Stelldichein. Die gut 
vierstündige Narrenshow um-
fasste kommunale Themen, das 
Dorfgeschehen durch die Nar-
renbrille betrachtet, manche 
Beiträge enthielten deutliche 
Seitenhiebe, einige Fasnächtler 
schilderten ihre Auffassung 
von der Weltpolitik. Es war ein 
Feuerwerk der guten Laune. Die 
Gerstensackkapelle, unter der 
Leitung von Markus Augen-
stein, schmetterte den Narren-
marsch, mehr als 80 Akteure, 
angeführt von der Narrenboli-
zei, marschierten mit tosendem 
Narri Narro auf die Bühne.
Die pyrotechnische Darstellung 
vom Bühnenprogramm begann 
mit den »Narrenkids« und dem 
Hippie-Bus. Die Generalprobe 
zum Gerstensackkonzert mit 
allen Pannen schilderten »Ti-
me4Teens« und »die jungen 
Wilden« hinterfragten die Ent-
wicklung der örtlichen Baustel-
len. »Fürs Bauprojekt ›neue 
Schule‹ gibt es zu wenig Fach-
bauarbeiter, deshalb sollte Bür-
germeister Klinger sein Schul-
projekt selber fertig bauen. Die 
Vorzeigebaustelle Bahnprojekt 
ruht, weil die Bauarbeiter sich 
den ganzen Tag in der Früh-
stückspause befinden und das 

Cowa-Konradi-Projekt glänzt 
auf Grund Sicherheitsmängel«. 
Das bengalische Lichterbild im 
Bühnenprogramm waren die 
verführerischen Tänzerinnen 
der »Randinis« mit einer Zir-
kusperformance. Die »schrägen 
Vögel« (Markus Bruderhofer 
und Barbara Fahr) suchten sich 
ein Nest zum Brüten. Sie be-
trachteten das Dorfgeschehen 
aus der Vogelperspektive und 
fanden die ideale Wiege für ih-
ren Nachwuchs in der Krone 
vom Narrenbaum. Wenig später 
erfüllte die Narrenbolizei auf 
der Bühne ihre Qualifikation 
zum Rettungsschwimmer im 

Höhenfreibad und Barbara Fahr 
schilderte in der Bütt ihre Er-
lebnisse als attraktive Kranken-
schwester.
Der zweite Teil wurde mit einer 
närrischen Fontaine eröffnet. 
Wolfgang Fischer, alias Trainer 
Mr. Fit, zeigte dem Narrenvolk, 
wie man die Fastnachtstage 
unbeschwert übersteht. Kurzer-
hand absolvierte er mit den Be-
suchern ein Fitnessprogramm. 
Danach entzündeten sich auf 
MS Riedernbach Feuerwerksra-
keten. Mit deftigen Witzen und 
starken Sprüchen erzählten 
Matthias Schröder und Helmut 
Beyl von ihren Erlebnissen an 

Bord als Reiseleiter. Schwester 
Maria (»die Unglaubliche«) war 
verzweifelt, weil die Gemeinde 
keinen kirchlichen Seelsorger 
mehr hat. Sie bat um göttliche 
Unterstützung, die sie von zwei 
Engeln und dem Nikolaus er-
hielt. Zunächst stylte Friseur 
Matheo den Nikolaus und die 
göttliche Eingebung war der 
»G-Town-Reaggy«, gesungen 
von den Engeln. Somit war 
klar, dass Friseur Matheo und 
Schwester Maria den »Laden 
selber schmeißen«, bis ein neu-
er Seelsorger kommt. Musika-
lisch ging‘s weiter mit den 
»Sudhüslern«. 
Die Gruppe berichtet seit 25 
Jahren mit Liedern, was sie be-
wegt und was ihnen zuwider 
ist. Dieses Mal waren es die 
verlorenen Fußball-WM und 
Kanzlerin Merkel. Mit »der gro-
ßen Nummer« leitete schließ-
lich die Feuerwehr zum Finale. 
Das Programm moderierte 
Bernd Lohmüller als Schweizer 
Einkaufstourist. Bitter für ihn: 
Für den Kauf der Eintrittskarte 
zum Gerstensackkonzert erhielt 
er keinen Ausfuhrschein.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Ein närrisches Feuerwerk 
 63. Gerstensackkonzert in der Eichendorffhalle begeistert

Wie man ausgelassen feiert, be-
wiesen die Biberjohli beim bun-
ten Abend am vergangenen 
Samstag in der vollbesetzten 
Biberhalle. Die Narrenzunft, die 
»60 und 1« Jahre auf dem Bu-
ckel hat, begeisterte mit einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm mit Witz und Akroba-
tik. Die Bibernixen und Jung-
narren sorgten mit ihren per-
fekt einstudierten Tänzen für 
frischen Wind auf der Bühne, 
während sich die Biberjohlis 
mit ihren Sketchen für viele La-
cher verantwortlich zeigten.
So überzeugten Yvonne Kaiser, 
Susanne Gruber, Verena Preter, 
Christian Kaiser, Sebastian 
Gruber und Nico Kaiser als se-
nile Senioren, während Matthi-
as Preter und Horst Peschel als 
ungleiches Ehepaar Urlaub im 
schönen Rimini machte.
Die »Original Aussteiger« aus 
Gottmadingen sorgten mit ih-
rem musikalischen Können für 
ein rauschendes Fest und gute 
Stimmung unter den Narren-
freunden. Nach dem obligatori-
schen Einmarsch der Biberjoh-
lis auf der Bühne begrüßte der 
kleine Narrenpolizist Felix 
Grundhoff die Menge und ver-
sicherte allen, dass er »ein sau-
mäßig braver Bueb« sei.
Narrenpräsident Alexander 
Schmid grüßte insbesondere 
Bürgermeister Marian Schreier, 
Ortsvorsteher Stefan Armbrus-

ter, Pfarrer Harald Dörflinger, 
Landvogt Raily Mink sowie alle 
Gäste, die sich zum Feiern mit 
guter Guggenmusik in der Halle 
versammelt hatten. Schmid 
nutzte die Gelegenheit, um an 
den ersten Randenumzug am 
Sonntag, 3. März zu erinnern.
Ein wichtiger Punkt auf der Ta-
gesordnung waren die Ehrun-
gen der ganz aktiven Narren-
zunft-Mitglieder, die Landvogt 
Raily Mink vornahm. »In Wat-
terdingen gibt es viele verdien-
te Närrinnen und Narren«, freu-
te sich Mink. Geehrt wurden je-
weils mit einer Silbermedaille 
für zehn Jahre aktive Mitglied-
schaft Säcklemeister Steffen 
Bäuerle sowie Narrenpolizist 
Karl Heinz Kentischer. Roswi-
tha Schmid erhielt den Ver-
dienstorden in Silber für 15 
Jahre und Karin Krause wurde 
mit der silbernen Ehrennadel 
bedacht. Auch der kleine Nar-
renpolizist Felix Grundhoff 
durfte sich über eine Ansteck-
nadel freuen.
Die Biberjohlis feierten bis spät 
in die Puppen und bewiesen 
damit ein hohes Ausdauerver-
mögen.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Mit viel Witz 
und Akrobatik

Geflüstert wird hier gewiss 
nicht – auch wenn es der Name 
des Bietinger bunten Abends 
nahelegt. Beim Biberschwanz-
geflüster der Bietinger Narren-
zunft wurde wieder an zwei 
Abenden in der fast ausver-
kauften Bietinger Turnhalle 
lautstark gelacht und gefrotzelt.
Getreu dem Motto »Humor isch, 
wenn ma über sich selber au la-
che ka«, berichtete der Rot-
schrieber Siggi Mayer, wer im 
Dorf im letzten Jahr wieder 
welchen »Mist verzapft hat«. 
Schon seit 42 Jahren bleibt ihm 
kein Geschehnis im Dorf ver-
borgen: »Verzellet’s mir, denn 
ich kann schweigen. Und wenn 
ich’s Mul it halte ka, denn 
kunnts a de Fasnet, des isch 
klar«. Über sich selbst lachen 
konnten auch die 16 Biberfrau-
en: Bei einer Bustour mit flotten 
Trinksprüchen nahmen die 16 
Biberfrauen sowohl sich selbst 
als auch die Gottmadinger und 
Schweizer Nachbarn aufs Korn. 
Eine herrlich authentische Dar-
stellung lieferten die Männer 
des Elferrats mit ihrer Version 
der »Schwarzwaldklinik«. »Täg-
lich drei Zäpfle« verschrieb Dr. 
Knobi alias Jürgen Knoblauch 
seinem Patienten, der unter der 
Diagnose »Närrischer Ohrwurm« 
litt. Weltpolitische Themen hin-
gegen brachten die »Giftsprit-
zer« auf die Bühne. Das als Bie-
tinger Export über den Hegau 

hinaus gefragte Musikkabarett 
alias Bernhard Weber, Siggi 
Mayer, Wolfgang Kramer und 
Sepp Leitner frotzelte über 
»Heidis Tokyo-Boy« und »AKK«. 
Um den Bühnennachwuchs 
brauchen sich die Bietinger üb-
rigens auch nicht sorgen: die 
jugendlichen Biberfänger liefer-
ten einen witzigen Bericht über 
die Bietinger Straßenverkehrs-
verstöße. Langjährige Bühnen-
erfahrung dagegen haben die 
Bietinger »Hauruck Holzer«: an-
lässlich ihres 40-jährigen Jubi-
läums ließen es sich die erfahre-
nen Bühnenperformer nicht 
nehmen, ein »Best-Of« ihrer bis-
herigen sieben Auftritte zu lie-
fern. Für noch mehr Stimmung 
sorgten außerdem die Tanz-
gruppe »Groove« und die He-
xengruppe »Kuba-Hexen« mit 
flotten Tänzen. Musikalisch un-

terhielt der Musikverein Bietin-
gen und Alexandra Graf sowie 
Stefanie Liehn führten informa-
tiv und humorvoll durchs Pro-
gramm.
Eine besondere Überraschung 
erlebte Zunftmeister Peter Ka-
schner am Samstag: Landvögtin 
Ulrike Wiese übergab ihm im 
Namen der Narrenvereinigung 
Hegau-Bodensee den »Dackel-
orden« – eine besondere Aus-
zeichnung für seine 15-jährige 
Tätigkeit als Zunftmeister. Die 
verdienten Narren, Nicole Bra-
chat, Alexandra Graf und Stefa-
nie Liehn, wurden beim Bietin-
ger Narrengericht mit dem Bi-
berschwanz, dem höchsten Or-
den der Narrenzunft, ausge-
zeichnet. Den Biberorden be-
kam Michael Weber überreicht.

Aline Riedmüller
redaktion@wochenblatt.net

Lautes Gelächter statt Geflüster 
Narrenzunft Biberschwanz in Höchstform

 Das Rote Kreuz, Ortsverein 
Gottmadingen lädt auch in die-
sem Jahr zum närrischen Se-
niorennachmittag am Schmut-
zigen Dunschtig, 28. Februar, 
ab 14.30 in das DRK-Heim in 
der Hilzingerstraße ein. Es gibt 
Kaffee und Berliner und ein 
närrisches Programm.
Für Gehbehinderte steht auch 
ein Abholdienst bereit: Anmel-
dung sind bei Gerda Ptak unter 
der Telefonnummer 07731/ 
71903 möglich.

redakation@wochenblatt.net

Närrischer 
Nachmittag

Am Samstag, 23. März, geht es 
wieder rund in der Grenzland-
halle in Randegg. Dann findet 
der beliebte Showtanzabend 
des VfB Randegg statt. 
Hierfür gibt es dieses Jahr einen 
Kartenvorverkauf für Sitz- und 
Stehplatzkarten. Dieser wird 
am Samstag, 9. März, von 12 
bis 14 Uhr im VfB Raum an der 
Grenzlandhalle durchgeführt. 
Weitere Informationen rund um 
den Showtanzabend gibt es auf 
der Homepage des VfB Ran-
degg unter www.vfbrandegg.de 
oder per Mail an show-
tanz@vfbrandegg.de

redaktion@wochenblatt.net

Vorverkauf für 
Showtanzabend

»Hier zählt das WIR«, heißt das Motto des FC Hilzingen. Und das 
gilt nicht nur im sportlichen Bereich: Am vergangenen Samstag ha-
ben Vorstandsmitglieder des FC Hilzingen zusammen mit den Ge-
meindegärtnern eine Pflanzaktion am Hilzinger Friedhof durchge-
führt. Als Ausgleich für den Verlust der Brachfläche durch die An-
lage des Kunstrasenplatzes war im Umkreis von zwei Kilometer eine 
Hecke mit angesätem Krautsaum zu entwickeln. Es wurden hierzu 
über 200 Gehölzpflanzen gesetzt. Die Aktion soll unterstreichen, 
wie wichtig es dem FC Hilzingen ist, dass der Kunstrasenplatz zeit-
nah in Hilzingen gebaut wird. swb-Bild: FCH

Watterdingen Gottmadingen

Randegg Bietingen

Gottmadingen

Hilzingen

Narrenpräsident Alexander Schmid und Landvogt Raily Mink mit 
den geehrten Mitgliedern (v.l.). swb-Bild: ver

Beim Einmarsch begrüßten mehr als 80 Akteure das Narrenvolk 
mit tosendem Narri, Narro. swb-Bild: hz

Interessante Krankheitsbilder und Diagnosen gab es in der 
»Schwarzwaldklinik« des Elferrats der Narrenzunft Biberschwanz 
Bietingen. swb-Bild: ar

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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 Mit der Bildung von Haushalts-
resten und der Änderung der 
Zweitwohnsteuersatzung be-
fasste sich der Gailinger Ge-
meinderat auf seiner jüngsten 
Sitzung. Für den aktuellen 
Haushalt wurden Haushaltsres-
te gebildet. Dazu gehören In-
vestitionen, die im Vorjahr 
nicht vollständig umgesetzt 
wurden sowie zusätzliche Mit-
tel für weitere Projekte. 
Bei den Einnahmen handelt es 
sich um rund 1,25 Millionen 
Euro, dagegen stehen auf der 
Ausgabenseite etwa 770.000 
Euro. Darin sind die Umbauar-
beiten im Friedrichsheim ent-
halten. Die Gemeinde hat mitt-
lerweile die Bauherrschaft 
übernommen. Zur Finanzie-
rung der restlichen Arbeiten 
wurden rund 450.000 Euro kal-
kuliert. Weitere Haushaltsreste 
entfallen auf den Erwerb von 
Grundstücken und auf das Mo-

bilitätskonzept. »Steuerschuld-
ner ist, wer im Gemeindegebiet 
für einen nicht nur vorrüberge-
henden Zeitraum eine Zweit-
wohnung inne hat. Als nicht 
nur vorübergehend gilt ein 
Zeitraum von mehr als drei 
Monaten«, diese Formulierung 
zur Ergänzung der Zweitwoh-
nungssteuersatzung führte zu 
Diskussionen im Gremium. 
Die Räte waren der Auffassung, 
dass die Eltern, deren Kinder 
sich im Jugendwerk befinden, 
für einen längeren Aufenthalt 
nicht noch zusätzlich besteuert 
werden müssen. Außerdem 
ginge es um die von Ärzten be-
scheinigte Notwendigkeiten. 
Der Gemeinderat beschloss 
dann die Formulierung »vorrü-
bergehender Zeitraum« neu zu 
definieren. Die Änderung der 
Satzung wurde vertagt. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Diskussion über 
neue Definition

Die Unabhängige Wählerverei-
nigung Engen (UWV) hat die 
Wahl der Kandidaten zur Kom-
munalwahl am 26. Mai abge-
halten. 
Neben vielen, bereits aktiven 
Gemeinderäten haben sich zu-
sätzlich neue, hochmotivierte 
Engener Bürger bereiterklärt, 
sich für die Wahl aufstellen zu 
lassen.
In geheimer Wahl wurden fol-
gende Kandidaten einstimmig 
in alphabetischer Reihenfolge 
aufgestellt. 
Für die Kernstadt: Ulrike Häuß-
ler, Anja Isele, Peter Kamenzin, 
Ines Lutz, Bernd Mäder, Lars 
Nilson, Jörg Schmidbauer, 

Achim Schwinghammer und 
Gerhard Steiner. Für die südli-
chen Ortsteile: Konrad Brünger, 
Armin Höfler, Heiner Holl, 
Bernd Keller und Silvana Win-
terhalder. 
Für die nördlichen Ortsteile; 
Klaus Hertenstein, Joachim 
Kentischer und Jürgen Klotzek. 
Die Kandidaten der UWV–En-
gen freuen sich auf einen enga-
gierten Wahlkampf in den 
kommenden Wochen.
Nächster Termin auf der UWV-
Agenda ist die Hauptversamm-
lung am Mittwoch, 20. März, 
um 20 Uhr, im Restaurant »Cu-
be« in Engen.

redaktion@wochenblatt.net

Engagiert in den Wahlkampf
 UWV mit bewährten Gemeinderäten und neue Gesichtern

 Da blieb manch einem Gemein-
derat die Luft weg: 28 Millio-
nen Euro für den Neubau der 
Eichendorff-Realschule sind 
wahrlich ein Pfund. 
Die Dimension dieses Mam-
mutprojekts wurde dem Ge-
meinderat besonders bewusst, 
als in der Gemeinde die ersten 
Vergaben für das Vorhaben ge-
tätigt wurden - da schmolzen 
die Millionen wie die Butter in 
der Sonne. Zum Beispiel die 
Rohbauarbeiten für 5,6 Millio-
nen Euro, Sanitär für 719.674 
Euro, Elektroarbeiten für 2,6 
Millionen Euro, Holz-Fassade 
inklusive Sonnenschutz für 
2,58 Millionen Euro und Hei-
zung/Kälte für 729.695 Euro 
sowie Lüftung für 728.733 
Euro. 
Die Angebote liegen zum Teil 
bis zu 39 Prozent über den Kos-
tenberechnungen, gelten aller-
dings bis ins Jahr 2021 bein-
halten daher eine Teuerungsra-
te von 18 bis 35 Prozent.
 Dennoch war sich das Gremium 
einig: Es gibt keinen Weg zu-
rück und das Gremium segnete 
bei einer Gegenstimme den 

Baubeschluss für das Vorhaben 
ab.
Im Vergleich ging es den Rats-
mitgliedern dabei wohl wie 
dem Marathonläufer, der nach 
35 Kilometer feststellen musste: 
Umdrehen ist auch keine Opti-
on, wie Gemeinderat Bernhard 
Gassner es treffend beschrieb. 
Doch er wie seine Kollegen sind 
sich grundsätzlich einig: Der 
Schulneubau ist eine Investiti-
on für die Zukunft der Gemein-
de. Schließlich könne man in 
nichts Besseres als in Bildung 

investieren, wie FWG-Sprecher 
Eberhard Koch betonte. 
Ein Magengrummeln konnte 
CDU-Sprecher Dr. Schöfflin 
aber nicht verbergen. Er habe 
»Riesenrespekt« vor diesen Kos-
ten. »Auch wenn die neue 
Schule die attraktivste im He-
gau werden wird, brauchen wir 
viel Glück, denn bei so etwas 
Großem kann auch viel schief 
gehen«, brachte er seine Beden-
ken zum Ausdruck. Als Unsi-
cherheitsfaktor gilt neben den 
zeitgenauen Arbeiten der 

Handwerker und Firmen die 
gute Konjunktur, die einerseits 
kräftige Preissteigerungen in 
der Baubranche aber auch 
wichtige Steuereinnahmen in 
die Gemeindekasse mit sich 
bringt. 
Kerstin Graf, Fraktionsspreche-
rin der SPD, stellte fest: »Die 
SPD sei für den Schulneubau, 
es liege aber auch an Lehrern 
und Eltern diese mit Leben zu 
füllen. 
Kritisch sieht FWG-Gemeinde-
rat Martin Sauter das Vorha-
ben, er stimmte dagegen und 
betonte: »Ich freue mich grund-
sätzlich über die neue Schule. 
Aber ich finde das Gesamtpro-
jekt zu teuer, sehe jedoch keine 
Alternative dazu.« Ihm konnte 
SPD-Rat Bernhard Gassner fol-
gen: »Ich stehe zu diesem Bau-
beschluss, auch wenn wir posi-
tive Mehreinnahmen mit den 
teilweise wenig seriösen Mehr-
ausgaben bezahlen müssen.« Er 
wies noch einmal darauf hin, 
dass bei 28 Millionen Euro 
auch Kunst am Bau mit dabei 
sein sollte. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Die Millionen purzeln
Stimmen zum Baubeschluss der neuen Schule

Gottmadingen

Engen

Abstimmung pro Schulneubau im Gottmadinger Gemeinderat.

Seit April 2018 ist das Singener 
Tafellager schon in den 620 
Quadratmeter großen neuen 
Räumen in Worblingen umge-
zogen. »Eine kontinuierliche 
Erweiterung im Laufe der Jahre 
war erforderlich«, so die Leite-
rin des Tafellagers Christine 
Ghazouani.
Dies wurde bei der offiziellen 
Einweihung auch durch das 
20-Jahre-Jubiläum der Singe-
ner Tafel durch Vorstand Udo 
Engelhardt am Donnerstag 
deutlich gemacht. Denn die 
Brücke zu bauen zwischen Ar-
mut und Überfluss sei auch bei 
der Lagerlogistik keine leichte 
Aufgabe gewesen.
Während 2001 in der Audifax-
straße noch ein 110 Quadrat-
meterkleineres Lager ausreich-
te, wurden die Anforderungen 
im Laufe der Zeit immer deutli-
cher.
 Dies auch in Zusammenhang 
mit den nachfolgend eröffneten 
Tafeln in Konstanz, Stockach, 
Engen und Radolfzell. Schließ-
lich sammle man pro Woche 20 
Tonnen Lebensmittel ein, die zu 
80 Prozent aus dem Landkreis 
kämen. Um Synergieeffekte, 
auch aus Kostengründen, zu 
bündeln, so Udo Engelhardt, 
habe man sich entschlossen, 
das ehemalige Worblinger 
Areal der Firma Schiementz 
CNC-Bearbeitungstechnik in 

der Hittisheimer Straße anzu-
mieten.
Über die drei Hauptaufgaben, 
die das Tafellager erfüllt, wurde 
verdeutlicht, vor welchen He-
rausforderungen und Aufgaben 
diese Instituition steht. Es dient 
auch als sozialer Beschäfti-
gungsbetrieb, »schließlich seien 
fast alle Menschen, die hier ar-
beiten, vorher länger arbeitslos 
gewesen«, berichtete Engel-
hardt. 
Ebenso soll es für schnellere 
und bessere Anlieferung fun-
gieren sowie die Tafellogistik 
optimiert werden.
Auch für Johannes Bliestle, Ge-
schäftsführer der Reichenau 
Gemüse eG, ist eine schnelle 
Abholung von leicht verderbli-
cher Ware, wie sie von der Rei-
chenau und Umgebung kommt, 
sinnvoll und effektiv.
 Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler und Ralf Baumert, Bürger-
meister von Rielasingen-Worb-
lingen, zeigten sich begeistert 
angesichts der Bemühungen 
der Singener Tafel. »Als einen 
idealen Ort für die Singener Ta-
fel halte ich nach wie vor den 
Heinrich-Weber-Platz«, so der 
OB und war beeindruckt, auch 
anhand der Zahlen von Men-
schen, die nachfolgend Arbeit 
gefunden haben. 

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Singener Tafellager 
stark vergrößert

Rundgang im neuen Tafellager in Worblingen. Christine Ghazouani, 
Tafellagerleiterin und Udo Engelhardt erklären den Tagesablauf OB 
Bernd Häusler sowie Bürgermeister Ralf Baumert. swb-Bild: ly

Gailingen

Worblingen

Die Kandidaten der UWV–Engen freuen sich auf einen engagierten 
Wahlkampf für die Kommunalwahl am 26. Mai. Auf dem Bild 
fehlt Ulrike Häußler. swb-bild: UWV

Nach intensiver Diskussion 
sprach sich der Hilzinger Ge-
meinderat auf seiner jüngsten 
Sitzung gegen die Einrichtung 
eines Wertstoffhofes auch in ab-
gespeckter Form aus. Die Anre-
gung kam von SPD-Rätin An-
drea Baumann, die nach besse-
ren Entsorgungsmöglichkeiten 
am Hilzinger Bauhof in Form 
eines »Mini-Wertstoffhofes« be-
sonders für Grünschnitt, Gar-
tenabfälle, Elektroschrott und 
kleinere Mengen Sperrmüll an-
fragte. Dies wäre aber nur mit 
einer personellen Aufstockung 
an dem angedachten Ort am 
Bauhof möglich. Dort seien zu-
dem die räumliche Kapazität be-

schränkt, so Bürgermeister 
Metzler. Argumente, um den 
Antrag abzulehnen, dennoch 
möchte das Gremium eine Ver-
besserung der Situation über 
den Müllabfuhrzweckverband 
(MZV) als zuständiger Müllent-
sorger der Gemeinde erreichen. 
MZV-Geschäftsführer Eckhardt 
Pfeiffer zeigte noch einmal auf, 
welche Leistungen der Verband 
mit Abholungen von Sperrmüll 
und Elektroteile sowie Grün-
schnitt-Entsorgung in Hilzingen 
erbringe. Bei aller Dienstleis-
tung müsse er auch die Wirt-
schaftlichkeit des MZVs im 
Blick haben. 

mucha@wochenblatt.net

Gegen Wertstoffhof 
Erwünscht, aber nicht leistbar 

Hilzingen

 Die Engener Wochenmarkt-
händler werden am Schmotzi-
gen Donnerstag, 28. Februar, 
aufgrund der närrischen Tage 
keinen Wochenmarkt auf dem 
Marktplatz abhalten. 
Ab Donnerstag, 7. März, findet 
der Wochenmarkt dann wieder 
wie gewohnt mit all seinen An-
geboten ab 8 Uhr auf dem his-
torischen Marktplatz statt.
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Kein Markt am 
»Schmotzigen«

 Am Freitag, 15. März, 20 Uhr, 
zeigt der Förderverein Stadtbi-
bliothek eine herzzerreißend 
schöne Coming-of-Age-Ge-
schichte. 
Es ist keine Anmeldung zu die-
sem Kino-Abend erforderlich. 
Einlass ist um 19.30 Uhr, der 
Eintritt frei. Infos unter Telefon 
07733 501839 oder in der 
Stadtbibliothek. 
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Zartes Licht von 
Sacramento

Engen Engen


